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A,ntlicl)er Theil.
Veränderunssen in der k. f . Armee.

^Oberstlieutenant Peter Ta pa vitza, des Infan-
terie-Regiments Freiherr v. Turoky Nr. 62, wurde
peusiouirt.

Bei der Staats-Centralcasse sind von den ver-
schiedenen ^ändercassen li,427.<)00 st. in Anweisungen
auf die Landeseinkünfte Ungarns eingesiossen, welche
zu Zahlungen des Staates nicht mehr hinausgegeben
werden dürfen.

Diese Geldzeichen werden am 2. October l. I .

in dem Verbrennhause am Glacis öffentlich vertilgt

werden.
Durch diese Verbrennung wird jedoch keine Aen-

derung in der Summe des circulirenden Staatspapier-
geldes bewirkt.

Vom k. k. Finanzministerium.
Wien, am 30. September 18ü2.

Nichtamtlicher THeil.
i V e s t e r v l ' i c l i s ' H n l l d c l »« i t d e r L e v a n t e .

" Von welch' ausgezeichneter Wichtigkeit der
Handel Oesterreichs mit der Leoante ist, davon mögen
folgende statistisch ermittelte Ziffern den Beweis lie-
fern. Bekanntlich bildet Smyrna einen der Hanpt-
Handelsplätze der gesammten Türkei, und ein großer
Theil des levantinischen Handels bewegt sich über
diesen Hafen. I m Jahre <^< betrug die Nesammt-
einfuhr daselbst einen Warenwerlh von 12!),36li.440
Piaster, die österreichische Einfuhr von 3il,722.410 P.,
also mehr als fünf und zwanzig Percent der Gesammt-
einfuhr. Insbesondere lehrreich ist die Betrachtung der
einzelnen Wareugatlnngen, wobei sich ergibt, wie die
österreichische Industrie schon jetzt, namentlich in einigen
Arcikeln, mit der sie sonst den überragenden englischen die
Concurrenz halt. Galanteriewaren und Geschmeide
z. B. führte England dort ein im Werthe von
8^1.000 P., Frankreich von W0.000 P., Oesterreich
von 1,215).WO P. Vaumwollwan'n importine Eng-
land im Werthe von 1^l44.l»N0, Amerika vo»
3,234.000, Oesterreich aber anch schon von 8,077.ii00
Piaster. Selbst in diesem, man möchte beinahe sagen,
specifischen Artikel Englands zeigt sich demnach ein
rühriger Wetteifer Oesterreichs, so, das; es jetzt schon
die Hälfte oes für den Platz erforderlichen Banm-
wollwarenqnantunw dahin liefert. Tücher lieferte Eng-
land im Werthe von 1,2<U.000 P., Frankreich vo»
1,220.000 P.. Oesterreich von 3.240.000 P., somit
beinahe das Doppelte der französisch-englischen Impor-
tation, wobei sich ergibt, welcher Beliebtheit unsere ge-
schmackvoll und, was die Hanptsache ist, dillig gear-
beiteten Tücher im Oriente sich erfrenen. Mannfactur^
waren im Allgemeinen lieferte England im Betrage
von 12,271.Ü00, Oesterreich aber auch von 7,044.000
Piaster,' wahrend in dieser vermischten Nubrik Franke
reich mit 1,132.000 Piaster hintenan blieb. Die Ein-
fuhr von österreichischem Papier behauptete entschiede»
die Oberhand, denn es wurde davon um 748.5M P.,
von Frankreich, dagegen blos; um iMl.000 Piaster ein-
geführt. Sogenannte kurze (Quiucaillerie-) Waren
führte England um 2,410.000. Oesterreich um 2,38^.000,

Frankreich „ur um 1,767.000 P. ein. I n Seiden-

waren glichen slch die österreichische und die frünzö>

sische Einfuhr beinahe aus, jene betrug 1,248.00l»,
diese überstieg sie bloß um 144.000 Piaster. I n
Töpferwaren nnd Geschirren behauptete Frankreich
die Oberhand mit 444.7ii0 P., Oesterreich aber con-
cnnirte anch in diesem Zweige mit 274.7^0 Piaster.
Seinen nnbestrittenen Vorzng in der Glaswaren-
erzcugnng machte Oesterreich auch dort geltend, indem
die Einfuhr von österreichischem Glase 1,600.000 P.

^ und damit die Hälfte des gesammten Glasimportes
betrug. Bei solchen Artikeln, welche nicht in Oester-
reich erzeugt, sondern nnr von österreichischen Fahr-
zeugen verschifft werden, zeigt sich die Rührigkeit der
österreichischen Marine in erstaunlichem Lichte. So
z. B. importirte Oesterreich Kaffeh im Werthe von
1,243.300 P., wahrend England von diesem Artikel
nur um 1,774.080 P. herbeibrachte.

^ I m Ganzen genommen gewahrt dieser Ueber-
blick die angenehme Ueberzeugung, daß der levan-
tinische. Handel Oesterreichs, jetzt schon so umfangreich
und hervorragend in Folge der Fortschritte, welche
nnsere Indnstrie machen wird, einer glänzenden Zu-
kunft entgegengeht. Oesterreichs geographische Lage,
der Umstand, dasi es im Besitz von Triest, Venedig
>md der dalmatinischen Küste sicd befindet, befalngen
ls, im 5'aufe der Zeit in der Levante als eine Han-
delsmacht erste» Nanaest anfzutrete,». 2üe,n, von öster-
reichischer Seite auf daS Mittelmecr mit freudiger
Zuversicht hingewiesen nnd aufmerksam gemacht wird,
daß es für einen mitteleuropäischen Handelsblind einen
ansgezeichnetcn Absatzweg für die Früchte deS Ge-
werbsfleisies bilde, so pflegte die osterreich-feindliche
Presse diese Hinweisnng als eine Utopie zn belächeln.
Die Ziffern, welche ihr hiermit entgegengehalten, sind
schlagend genng, um sie von dem Wahne zn heilen,
als habe Oesterreich in der Levante keine Zukunft,
wahrend es dort schon eine so schöne Gegenwart nach-
zuweisen vermag.

Wir bemerken, zum Behnfe größtmöglicher Ge-
nauigkeit, daß die deutsche und die Zollvereinsimpor;
tacion in Smyrna in dem vorliegenden Answeise
nicht specificirt erscheint. Da der Gesammiimport je-
doch darin enthalten ist, so erscheint jener Zweig unter
den verschiedenen Nationalstaggen, welche die Einfuhr
besorgten, snbsummirt. Ein guter, wohl der bedeutendste
5heil hievon kommt der österr. Flagge zu Statten.

O e s t e r r e i c h
W i e n , 1. October. Anf allerhöchste Anordnung

Sr. k. k. apost. Majestät fand gestern am Glacis e.ne
m.lltarische Tranerfeier für den verstorbenen kaiserl.
österreichischen Feldmarschall uud Großkreuz des mi-
litärischen Maria Theresien-OrdenS H e r z o g von
W e l l i n g t o n S ta t t , zu der die hiesige Garnison
mit den üblichen Tranerslören auSrückce — auch die
Fahnen und Standarten trugen ausnahmsweise Trauer-
t e — und welche durch die allerhöchste Theilnahme
Sr. Majestät mit der gesammten Generalität ihre
besondere Weihe empfing.

Die gleiche militärische Trauerfeierlichkeit geruh-
ten Se. k. k. apostolische Majestät für alle übrigen
großen Garnisonen der Monarchie anzuordnen.

" W i e u , 1. October. Die in der belgischen Ne-
präsentantenkammer bei Gelegenheit der Präsidenten-
wahl vorgefallenen Schwankungen haben zu einer
Ministercrisis und zur Vertagung der Kammern bis
26. October geführt.

Thatsache ist, daß die Parteien sich in der Ne-
präsentantenkammer in beinahe gleicher Stärke gegen-
überstehen. Diese Kammer ist aber eben aus den
letzten Wahlen als der angebliche Ausdruck der öffent-
lichen Meinung in sich gespalten, unverträglich, unver-
einbar, und soll die Crisis jeyt zu irgend einem prac-
tischen Ziele geleitet werden, so muß wohl das Pal-
liatiomittcl der Kompromisse, der kleinen Nachgiebig«
keicen angeordnet werden. Der jehlge Zustand der
Dinge in Belgien ist eine Frucht des parlamentarisch»
demokratischen Regimes. Die Meinung, die Stimme
des Volkes wird aufgerufen, sich in dem parlamen-
tarischen Mechanismus auszusprecheu und der blanke
Gegensatz, der bare Widerspruch geht aus dlesem
Apell hervor.

* Der Director der osterr. Donau-Dampfschiff,
fahrtgesellschaft, Ritter Enchsen, ist hier ang.kommen.
Derselbe bereiste England, Frankreich und Deutschland,
theils um die bei mehreren der berühmtesten Eta.
blissementS für die Gesellschaft bestellten Neubauten an
Schiffen und Maschinen zu besichtigen, theils auch,
um alle neueren Einrichtungen ähnlicher Anstalten
kennen zu lernen, welche znr VervoUkommnnng deS
Dienstes unserer Schisse anzuwenden waren. Wir
können von der Reise dieses um die Hebnng der
osterr. Donau-Dampfschiffsahrt schon so viel verdienten
Manl,eS mir crfleuliche Früchte erwarten.

Pesth , 28. September. Ueber die zweitägige,,
Manöver zwischen Gomba nnd Pesth am 24. und 2^.
bllngt der „Oesterreichische Soldatensreuud" nachtrag-
lich einen nmständlichcn Vcricht, dem wir Folgendes
entnehmen:

„Die Supposition war:

Eine lvl Pesth in der Concentrirung begriffene
(westliche) Armee bringt in Erfahrnng, daß eme von
Szolnok kommende (östliche) Armee über Tapi» Bicske
gegen Pesth im Vorrücken begriffen sei.

Sie läßt eine Besatzung in Pesth zurück, dessen
äußere Umfassung durch Verschanzungen gedeckt ist,
nnd rückt am 23. September mit einem starken
Corps, welchem daS Gros der Armee demnächst zu
folgen bestimmt ist. der östlichen Armee entgegen.

Westlich von Gyömrö treffen die beiderseitigen
Vortrnppen auf einander.

Am folgenden Morgen den 24. gewinnt die west-
liche Armee durch ein ihr anfänglich günstiges Ter-
rain Vortheile, und dringt bis über Gyomrd vor,
wird jedoch durch die Uebermacht der östlichen Armee
an Kavallerie und Artillerie anfgevalten. und zum
Rückzüge über letzteren Ort bis Ferihegy, am 23.
jedoch zum weiccrn Rückzüge gegen Pesth gezwnngen,
welchen sie, von der östlichen Armee gedrängt, fech-
tend anoführt.

Wir folgen hier den Bewegungen des östlichen
Armeecorps: Am 24. Früh wurden die waldigen
Anhöhen von Gyömrö und das Dorf selbst bis zu
dem Rideau von Peteri in einer Ausdehnung von
anderthalb Stunden bes.pt; am linken Flügel die
Cavallerie-Division Moltke, dann Brigade SteiniN'-
ger und Ceniui, hinter diesen die Geschützreserve und
am rechten Flügel Brigade Braun und Nost,z. Die
Brigaden Blomberg und Horvath standen als Avant-
garde vor Gyömro und Peteri. Um 1 0 ' , Uhr stie-
ßen die Vorposten auf deu Feind, und alsbald ent-
spann sich bet Gyömrö ein heftiges Gefecht; der
Ort wurde vom westlichen ArmeccorpK a/nommen,
uud das Gefecht im Centrum entwickelt. Die B n .
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gade Horvath zog sich auf die Division Moltke, jene
Blomberg durch die Gefechtsstellung zur Reserve zu-
rück. Gegen den linken Flügel der östlichen Armee
ließ nun Se. k. k. Hoheit eine Demonstration aus-
führen, und deu rechten Flügel jener Armee forciren.
Da ordnete Se. M a j . eine Rechtsschwenkung bei
Allerhöchstihrer Armee an. Die halbe Geschützreserve
rückte vor, und warf den Feind von der Höhe; die-
ser aber hielt den Telek'schen Meierhof und Gyömro
besetzt, und zog sich, als er von sechs Batterien in
Kreuzfeuer genommen und durch eine glänzende Ca-
vallerie-Attake rechts überflügelt wurde, auf die An-
höhen von Kereßtur, Ferihegy und Vecses zurück.
Um 6 Uhr Abends endeten die Manöver des 24sten
d. M . DaS Hoflager, welches sich an diesem Tage
in dem Telet'schen Schlosse zu Gyömrö befand, wurde
nach Maglod verlegt. Jenes Sr . k. k. Hoheit war
am 23. in Maglod, am 24. in Ferihegy. Se. Ma j .
geruhten in Begleitung Sr . Erc. des Hrn. Feldzeug-
meister Baron H e ß , Allerhöchstselbst die Vorposten
Ihres Armeecorps aufzustellen, und in der Nacht v.
24. auf den 23. d. M . eine Bewegung gegen Ke-
reßtur vollführen zu lassen, durch welche die linke
Flanke und selbst die Nückzugslinie Sr. k. k. Hoheit
bedroht wurde. Der Kampf von gestern wurde zeit-
lich Früh neu aufgenommen. Die Armee Sr . k. k.
Hoheit, von einer Position in die andere gedrängt,
machte nun eine Frontveränderung links rückwärts,
um auf den Kamm der Kereßturer Heide im Cen-
trum (das große Artillerie-Uebungsravelin) die letzte
Position zu nehmen. Diese Schanze wurde mit 2
Batterien und 12 Raketengeschützen beseht, und sämmt-
liche 78 Geschütze in's Feuer geführt. Dagegen
avancirte die ganze Artillerie - Reserve der östlichen
Armee im Halbkreis und ein Geschützkampf (aus
sämmtliche» 178 Piecen) begann, welcher eine halbe
Stuude andauerte; gleichzeitig chargirten die beider-
seitigen Cavalleriemasseu mehrmals. Endlich wich
nach einem Sturme der Infanterie — die l i. Jäger
führten Se. Majestät mit gezogenem Säbel in Al-
lerhöchsteigener Person an — die westliche Armee,
und die Truppen rückten in' ihre Lager, Cantonirun-
gen und Casernen ab.

DaS Wetter war nicht am günstigsten, da am
23. Früh Negen eintraf, die Nächte ziemlich kalt,
wirkten indeß nicht im Geringsten uachtheilig auf die
Gesundheit der Soldaten, uud es gab während des
viertägigen Bivouaks keine Kranken, und nur eine
unbedeutende Zahl Marode. Se. Majestät waren
jedes Mal schon um 3 Uhr Früh, als es kaum zu
tagen begann, zu Pferde, und hielten 11 bis 12
Stunden im schärfsten Ritte anS. Die hohen Gäste
wohnten diesen Uebungen mit sichtlichem Wohlgefal-
len bei.

Ueber das Nevne« Manöver am 27. d. meldet
dasselbe B la t t :

„Am 27. war der Schluß der großen Concen-
trirung, da die Fortsetzung der Manöver auf der
Ofner Seite unterbleibt.

An diesem Tage regnete es in der Früh heftig,
und wurde die Parade um 6 Uhr mittelst telegra-
phischer Depesche von Palota aus abgesagt, uud an-
georduet, daß, im Falle 6 Kanonenschüsse von Pa-
lota aus signalisirt würden, alle Trnppen sogleich auf
der Kereßturer Heide auszurücken hätten. Um halb
8 Uhr heiterte es sich aus, und um diese Zcit ertön-
teu auch die Signalschüsse, worauf die Armee auf-
brach und um halb 12 Uhr uach der bekauuteu Ordre
de Bataille zur letzten großartigen Uebung gestellt
war. Die drei Armeecorps mit der Armee-Geschütz-
Reserve zählten 40 Bataillone, 96 Escadrons und
178 Geschütze, und nahmen eine concentrirte Stel-
lnng: das 10., 11. Corps im ersten, die Neservedi-
sion Feldmarschall-Lieutenant T e i m e r im zweiten,
die Artillerie im dritten Treffen, zu beiden Seiten
die Cavallerie. Se. Majestät beriefen früher sämmt-
liche Herreu Generale zu sich in Haldkreis. und ga-
ben vom Pferde die Disposition zum Manöver; jeder
erhielt seine Disposition auf so bestimmte, streng re-
glementsmäsiige Weise, daß kein Zweifel obwalten
konnte, um 12 Uhr erschienen die hohen Gäste;
d " Fronten wurden abgeritten; hierauf zogen Se.
Majestät den Sübe! und das Manöver begann. Auf
das emzige Zeich«« h«s ^ . . Hörnisten, welches von

den Stabshoruisteu abgenommen wurde, bewegten
sich die ungeheuern Massen wie am Schachbrett.
Zuerst Abmarsch iu Armee - Divisionscolonnen , mit
Vornahme von 2 Regimentern Uhlanen als Avant-
garde. Hierauf Directionsveränderung rechts, Vor-
nahme der 4 Iägerbataillone als Tirailleur« , daun
links in Colonnen Linie, die Jäger gehen zurück;
Aufmarsch der Infanterie und Bataillonsfeuer; Vor-
marsch der gesammten Artillerie; dann zwei Attaken
durch die gesammte Cavallcrie; diese geht wieder hin-
ter die Infanterie zurück; Formiruug von Quarre's,
die Geschütze in die Intervallen und Vertheidigung
derselben; die Reservedivision Teimer bricht durch
das erste Treffeu zum Sturme vor, dem sich die
gauze Armee iu Staffeln aus der Mitte keilförmig
anschließt, alle 178 Geschütze fahren auf uud bereiten
deu Sturm vor, sämmtliche Musikbanden und Tam-
bours schlagen ein, und mit klingendem Spiele und
Hurrahrufeu, der Kaiser an der Spitze, werden die
Anhöhen genommen. Es war ein wahrhaft großer,
begeisternder Moment!

Hierauf Halt, präseutirt das Gewehr, die Van-
deu stimmen die russische Volkshymne a n , uud Se.
Majestät, umgebeu vou Allerhöchstdesseu Adjutauteu,
sprengen den Hügel hinauf zur Su i te , dem Thron-
folger die Honneurs gebend, worauf dann die Suite
die Treffen im Carriere durchreitet. Die Defilirung
unterblieb, da cS schon 4 Uhr war, und die Truppen
bis Kereßtur und Cinkota manövrirt, sohin 2 — 3
Stnnden bis in die Quartiere zu marschiren hatten.
So endete das große Schauspiel."

S z a t h m a r , 20. Sept. Nachdem Se. k. k.
apost. Majestät zu befehlen geruht haben, daß Un-
garn mit Siebenbürgen durch eine Eisenbahn verbun-
den werde, hat der Herr Comitatsvorstand die Grund-
besitzer am 1ü. d. M . zn einer auf diese Angelegen-
heit bezüglichen Berathung eingeladen. — Die Grund-
besitzer versammelten sich am genannten Tage sehr
zahlreich in Szathmar. Der Herr Comitatsvorstand
forderte die Versammelten auf, die Motive zu erör-
tern, welche für die Führung der Eisenbahn durch
dieses Comitat geilend gcmacht werden könnten. Es
wurde erwähnt, daß, nachdem Se. Majestät den Van
der Szolnok-Großrvardeiner und Szolnok-Debrecziner
Eisenbahn anzuordnen geruht, Hoffnung vorhanden,
ja Jedermann überzeugt sei, daß diese Eisenbahn in
mehreren Richtuugen nach den Nachbarländern fort-
gesetzt, und so auch auf diese Weise das materielle
Wohl Ungarns gefördert werden würde. Es wurde
ferner beschlossen, hinsichtlich der Fortsetzung der De-
brecziner Eisenbahn über Nagy - Karoly , Szatbmar,
Nagy-Banya nach Clausenbnrg, im Allgemeinen wie
im Interesse der Bevölkerung des Szathmarer Co-
mitats Sr . Majestät eine Petition zu unterbreiten,
in welcher vorgetragen wird, daß, nachdem die De-
breczin - Clausenburger Eisenbahn nur in zwei Linien
gebaut werden kann, nämlich, entweder über Groß-
wardein und den Kiralyhago oder über Nagy-Karoly,
Szathmar, Nagy- und Felsö-Banya, durch das Sza-
moSthal, die letztere Linie viel mehr Vortheile biete
als die erstere.

Die Deputation, welche Sr . Majestät die Pe-
tition wegen des Baues der Eisenbahn in dieser L i -
nie unterbreiten wird, hat zugleich im Namen der
Bevölkerung die Versicherung auszudrücken, daß, wie
daö Comitat schon jetzt für die Eisenbahn bedeutende
Opfer zu bringen sich bereit erklärte, auch sicher zu
hoffen sei, daß das für die Bahn nöthige Areal all-
gemein, an Ziegeln und Holz aber eiue bedeutende
Quantität dem hohen Aerar überlassen werden dürfte.

Von den anwesenden Gutsbesitzern wurden hier-
auf sofort freiwillige Anerbletungen von hohem V »
lange gemacht. So tritt Baron Nicolans V^csey
den Grund, wo die Eisenbahn sein Gut durchschnei-
det, unentgeltlich ab, und liefert außerdem aus seinen
Wäldern für 10.000 fl. C. M . Holz unentgeltlich.
Die Stadt Ober-Banya liefert ll00.000 Ziegeln :c.

Prass, 30. Sept. Se. kais. Hoheit der Groß-
fürst-Thronfolger von Rußland ist gestern um 9 Uhr
Vormittags mit Separattrain von Wien hier ange-
kommen, wurde im Bahnhöfe von Sr . Ercellenz dem
Herrn Statthalter, der k. k. Generalität und dem
Hrn. Stadthauptmanne empfangen, und seyte nach
einem viertelstündigen Aufenthalte die Neise nach

Dresden fort. I n den Dnrchfahrtshallen des Bahn-
hofes paradirte eine Compagnie des Infanterie-Regi-
ments Prinz Wasa mit elner Musikcapolle, welche
bei der Ankunft nnd Abfahrt des Prinzen die russi-
sche Volkshymne spielte.

A g r a m , 28. September. Die „Agramer Z."
schreibt ans Bosnien, 21. September, u. a.:

„Vandenweise durchstreifen die Hajdnken die
Gebirge, besonders in den Banjalnker, Tesanjer, Der-
venter, Iajcer, Kladdanser und anderen Nahien. ES
sind meist türkische arbeitsscheue Bauern, welche die
Flinte über die Achsel werfen, des NachtS in Häu-
seru der Najah einbrechen und stehlen, am Tage aber
den Reisenden Geld, Kleider und andere Gegenstände
abnehmen. Der Vezir gebietet, auf die Nänber Jagd
zn macheu, aber die Befehlshaber der Nahten und
ihre Panduren erfüllen die Aufträge sehr saumselig,
nie hörte man von Gefangennehmungen, in der V i -
hacer Nahie ausgenommen, wo 7 Hajdnken, und zwar
4 Türken und 3 Christen gefangen genommen und
am 23. nach Sarajevo an den Verwaltuugsrath ab»
geliefert wordeu sind.

I n Sarajevo werden die Häuser bereits wieder
mit großer Elle aufgerichtet, uur die Inden verkau-
fen die ihrigen und siedeln nach Salon ich oder in
andere Orte über."

<3olomea, 24. September, Einem Berichte der
„Lemb. Ztg." über das gestern vorgefallene Unglück,
der mit dem letzten Berichte im Wesentlichen überein»
stimmt, nur daß er die Zahl der erdrückten Frauen
auf 31 angibt, entnehmen wir noch: Ein panischer
Schrecken überfiel die Frauen, im Gedränge strömten
dieselben nach dem einzigen Alisgange über die Stiege
hinab. Die gedrängte Menschenmenge verbarrikadirts
die nach Innen sich öffnende Thür, eS stürzten die
nachfolgenden anf die schon zu Boden gestreckten Franen
und thürmten sich bei der noch nicht geöffneten Thür anf.

Auf herbeigeholten Leitern mnßte man dnrch die
Fenster ocs ersten Stockes eindringen, die versammelte
Menge bezüglich des falschen Feuerlärms beruhigen
und znm Zurückgehen bewegen; — die Thüre wurde
gesprengt und die Franen nacheinander herausgebracht.

Znm Verlnste so vieler Menschenleben dürfte auch
der Umstand beigetragen haben, daß die Fraue»/
welche den ganzen Tag am 23. d. M . streng gefastet
und nicht einmal Wasser getrunken hatten, sehr er<
schöpft gewesen sein mußten."

D e u t s c h l a n d .
B e r l i n . Am 2t!. d. M . ist ans der Mitte des

brandenburg'schen Landtages eine Petition an den-
selben gerichtet worden, eine Abänderung der Verfas-
snngsurkunde dahin zu beantragen, daß künftig die
Kammern nur alle zwei Jahre, statt wie jetzt jähr-
lich, zusammeu zu kommen brauchen und daß die Le-
gislaturperiode der zweiten Kammer von drei auf
sechs Jahre verlängert werde. Diese Petition ist von
einigen und sechzig Gliedern, also von mehr als zwei
Drittheilen, unterschrieben nnd scheint durch die gleich-
lautende Petition veranlaßt zn sein, welche bekanntlich
der Landtag der Provinz Preußen beschlossen hat.

Der Landtag für die Provinz Posen ist " " " '
mehr definitiv auf den 3. October einberufen.

Der Landtaq für die Provinz Prensien beschloß,
die Bitte an Se. Majestät den König zu richte«,
„das; ein Gesetz erlassen werde: ») welches die Ve«
strasung der Dienstvera/Hen des Gesindes, der I " ^
lente (Gärtner) und Taglöhner in ähnlicher Weift
zuläßt, wie der §. 184 der Gewerbe-Ordnung vom
17. Jänner 184.'; eine Bestrafung der Uebertre-
tnngen der Gesellen, Gehilfen und Fabrikarbeiter;
l>) welches als Strasart gegen Gesinde, wegen gerin»
ger Thätlichkeiten, die körperliche Züchtignng (Haus-
zucht), und wegen Liederlichkeit und Ungehorsam Geld-
bnße bis zu ll Thlr. oder 3 Tagen Gefängniß bestimmt,
<>) welches bel thätlicher Widersetzlichkeit des Gesin-
des, der Instleute und Taglöhner gegen ihre Vrot-
und Dienstherrschaft oder gegen deren Stellvertreter
dergleichen Vergehen nicht dem Injnrienprozesi. son-
dern der Vestrafnng von Amwwegen überweist.'
Anch will der Landtag eine Denkschrift an den Kö"ig
wegen Veschleunignng der im Gange befindliche«
Ablösung, respective Aufhebung des Avoeckereizwan-
g«« richten.
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Frank fu r t , 28. September. Der k. k. Gene-
ralmaior v. Schmerling ist nach Rastatt zur Inspec-
tion des dortigen k. k. österr. Vesatznngscontingentes
gereist. Während seiner Abwesenheit fuhrt der kgl.
preuß. Generalmajor v. 5^nwarth daü Oberkommando
über die hiesige Vnndesgarnisou.

A r o l s e n , 22. Sept. Gemäß der Verfassung
soll der Landtag sechs Wochen nach erfolgten: Re-
gierungswechsel :c. zusammentreten. Die Regiernng
halt diesen Zeitpunct fest, indem sie einen außeror-
dentlichen Landtag auf den 27. d. M . nach Arolsen
beruft.

Q ldenbura , 27. September. Der Landtag
hielt hente seinc erste öffentliche Sitzung, zu welcher
sich 42 Abgeordnete eingefnnden hatten. Es wnrden
nnr die Wahlacten behufs der Legitimation ertheilt.

S' ch w e i ;
V e r n , 24. September. Ihre konigl. Hoheit die

Herzogin von Orleans befindet sich schon auf dem
Wege der Genesung, wird jedoch vor Verlanf von 14
Tagen ihre Nückkehr nach Eisenach nicht antreten
können. Sie befindet sich unter der Behandlung dcs
Dr. Pellis in Lausanne. Durch einen Eilboten nach
Oron berufen, war er eS, welcher der vernnglückten
hohen Dame den ersten Verband anlegte und sie nach
Lausanne geleitete.

Daü vom Berner Negierungsrath vorberathene
Scminargesetz bestimmt im Eingangsartikel ausdrücke
lich, daß die Schullchrerbildung vom christlichen Geiste
beseelt sein müsse. Die Dauer des Seminarcnrses ist
auf ein Jahr beschränkt und ist eine strenge Aufnahms-
prüfung vorgeschrieben. Die Zahl der Lehrer ist auf
drei festgestellt, von denen der Eine zugleich Director
und Oeconom der Anstalt ist. Der Director bezieht eine
Besoldung von i.'lW Fr. mit freier Station für sich
und seine Familie in der Anstalt; die Besoldung jeder
der übrigen Lehrer darf die Summe von 1li00 Fr.
nicht übersteigen. Die Zahl der in die Anstalt aufzu-
nehmenden Zöglinge ist anf höchstens 26 festgesetzt.
Nächstens wird der Negiernngsrath das Gesetz für die
Reorganisation der hiesigen Hochschule berathen.

Der eidgenössische Dank-, Bnß- und Vettag, wel-
cher am 19. in allen Gemeinden der Schweiz gefeiert
worden, gibt den Regierungen Anlaß, nach einer alten
ehrwürdigen Sitte sich in sogenannten Vettago-Procla-
mationen au ihre Mitbürger zu wenden und sie im
Hinblick auf die Lage des Vaterlandes zu einer erusten
Erwägung der vaterländischen Verhaltnisse und Ge-
schicke aufzufordern. Richt uninteressant ist der Ton,
welcher von den verschiedenen Regierungen gerade un-
ter den jetzigen Zeitverhältnissen in diesen Mandaten
angeschlagen wird. Das Mandat der Verner Regie-
rung tragt einen ernsten, religlösen Charakter. Es weist
hin auf so viel „Feindschaft und Haß, so viel Partei-
geist und Leidenschaft, wodnrch unter uus so viele ge-
genseitige Versündigungen entstehen und jedes so noth-
wendige Gute verhindert wird. Hilfe kann hier nur
kommen, weun von nenem der Geist Gottes unter
uns einkehrt und damit die Liebe Christi, die nicht
daS Ihre sucht :c." Ganz besonders sieht diese Pro-
clamation in der theilweisen Vernichtung der Ernt»:
eine ernste Mahnung, „unsere Hoffnnng nicht auf un-
sere Kraft, sondern auf den zu bauen, der einzig Re-
gen und Sonnenschein in seiner Hand hat." Am Buß-
tage, und Tags vorher, seit Nachmittag 3 Uhr waren
alle Wirthschaften für Jedermann, fremde Reisende
ausgenommen, geschlossen.

I r a n k r e i ch.
P a r i s , 26. September. An seiner Spitze bringt

der „Monitenr" heut folgende Anzeige:

„Seit einiger Zeit war der Minister der allge-

meinen Polizei von einem (5omplot unterrichtet, wel-

ches gegen das Leben des Prinz-Präsidenten gespon-

nen wurde und dessen Verlauf er mit Wachsamkeit

verfolgte.

Dnrch Depesche vom heutigen Datum hat die
Negierung erfahren, daß am 24. September zu Mar-
seille eine Höllenmaschine in Beschlag genommen wor-
den ist. Sie besteht anö 4 Hauptfeuerschli'mden und
250 gewöhnlichen Läufen. Die Läufe enthielten 1600
Kugeln. Die Urheber des Complots sind verhaftet

und alle Verzweigungen bekannt. Die Justiz ha,
die Sache in Handen."

Der „Monitenr" sagt sodann weiter: „Folgen-
des sind die Umstände, die der Beschlagnahme det
Höllenmaschine und der Verhaftung der Urheber des
ComplotS vorausgegangen sind. — Seit einiger Zeit
war der Minister der allgemeinen Polizei anf der
Spur einer geheimen Gesellschaft, deren Zweck icden
Tag offenbarer wnrde. Sie hatte beschlossen, ein
Attentat gegen das Leben des Prinz-Präsidenten aus-
zuführen. Die Stadt Marseille war znr Verwirkli-
chung des Complots gewählt worden. Hr. Sylvaiu
Blo t , Generallnspector des Polizeiministeriums, ver-
folgte sorgfaltig seine Entwicklung und seinen Gang.
^ Nachdem die Anfertigung einer Höllenmaschine be-
schlossen worden war, begaben sich mehrere Verschwo-
rene an'S Werk uud die Maschine wurde ziemlich
rasch beendet; sie bestand aus 2ll0 Feuerschlünden
und 4 mörserartigen Kanonen von starkem Caliber.
Alles dieß bildete 28 verschiedene Bruchstücke. Die
28 Theile wnrdeu znr größeren Vorsicht an 28 ver-
schiedenen Orten devonirt, bis man ein passendes Lo-
cal hatte finden können, um die Maschine aufzustellen
und in Vereitschaft zu setzen. Die Verschwornen be-
schäftigten sich nun mit der Auswahl dieses OrteS,
der natürlich auf dem Wege Sr. Hoheit des Prinz-
Präsidenten gelegen sein mußte. Sie bestimmten sich
zuerst für das erste Stockwerk eines Hauses in der
Rue d 'A i r , wo sie die Maschine in der Nacht vor
der Ankunft dcs Prinzen in Marseille hinbringen
nnd anfstellen sollten. Einige Verdachtsgründe, wcl-
che die Verschworuen schöpften, ließen sie diese erste
Wahl aufgeben; ciu zweites Local wurde gewählt;
wie das erste, war es auf dem Wege deS Prinz-
Präsidenten, auf der „großen Airer-Straße" gelegen,
ein kleines Haus wurde dort ganz gemiethet: es be-
stand ans einem Erdgeschoß und einem in zwei Ge-
mächer getheilten ersten Stockwerk mit drei Fenstern
in der Front. Die Höllenmaschine sollte im ersten
Stocke anfgestellt werden; in diesem selben Locale
ist sie in Beschlag genommen worden. I n dem Au-
genblicke, wo man sich ihrer bemächtigte, war einer
der Verschworen in dem Hause selbst, wo die Höl-
lenmaschine sich befand; er ist verhaftet worden, und
die andern sind thcils in ihrer Wohnung, theils au
verschiedenen Otten, wo die Polizei sich ihrer Anwe-
senheit versichert hatte, gefunden worden.

Der Gineralprocurator beim Appellhof von Air,
der sich zu Grenoble befand, begab sich, durch den
General-Inspector deS Polizeimiuisteriums von der
Eristenz des Complols benachrichtigt, am 25. „ach
Marseille, um sich mit Herrn Suleau, Prüfecten der
Nhonemündungen, und Hrn. Sylvain B lo t , wegen
der zu ergreifendem Maßregeln in Einvernehmen zu seßeu.

So weit der „Moniteur". I n Marseille sind
in Frlge des entdeckten Complots 12 bis 14 Perso-
nen verhaftet worden.

I n dem malerischen Thal des Gn'sivaudan (zwi-
schen der I f t re und dem Drac) hielt der Prinz-Prä-
sident eme Volksmusternng ab. Zuerst kamen die
22i> Gemeindcu des Arrondissemens Grenoble: Manu,
Weib und Kind machten den Vorbeimarsch mi t ;
dann kamen, immer die Fahne, den Mai re , den
Geistlichen und die Spritzenmänner voraus, 600 an-
dere Gemeinden von den Departements Isire und
Obcralpen. Dann folgten Trnppcnreone, Diner, I l u -
lumination und Freudenftner, endlich der Bal l , wo
der Prinz sich auf einen Thron niederlassen mnsile
und noch eine Menge andere Abzeichen uud Zierra-
theu sah, welche einen entschieden monarchischen Cha-
rakter trugen. — Die Zahl der in Grenoble versam-
melt gewesenen Bauern gibt man auf 50.000, die
der Einwohner und Fremden auf 120.000 an, so daß
dort also 170.000 Eeeleu vereint waren. Ans den
Dörfern liefen die Lente so massenweise fort, daß die
Maires genöthigt waren, 10 Einwohner zum Znhan-
sebleiben zu commaudiren, nm nnr Hans und Herd
zu bewachen. — Nach der „Assemble nationale" wäre
das in Valence für den Empfang des Präsidenten
vorbereitete Feuerwerk, wie das von Marseille, eben-
falls in die Luft geflogen. Der „Moniteur", mit
der Rede des Präsidenten in Lyon ist in allen Ge-
meinden Frankreichs angeschlagen worden.

t P a r i s , 27. September. Der „Moniteur" zcigt
an, daß der Graf de St . Marsan, Erzbischof m s'«'''
lil)u«, beauftragt tst. im Namen des hl. Vaters den

' Präsidenten der Republik in 3oulon oder Marseille
zu begrüßen und ihm die Gefühle der Dankbarkeit
des h. Vaters auszudrücken.

Der „Moutteur" veröffentlicht wieder eine Neihe
von Dankadressen an den Präsidenten der Republik.
Das Kaiserreich wird fast in allen verlangt. Neu
ist die Fassung der Adresse deS Gemeinderaths von
Di jon, der von dem Senat die Krönung L. Napo-
leon's verlangt, und sich dabei auf den von 3 M i l -
lionen 572.329 Franzosen gutgeheißenen Senatsbe-
schluß vom 12. Floreal deS Jahres X l l . stützt, der
den Prinzen Louis Napoleon zum legitimen Re-
präsentanten der Dynastie des Kaisers Napoleon
mache.

NeneS und Neuestes.
Telegraphische Depeschen.

— Gratz , 2. October. (Der k. t. Polizei-Di-
rector von Gratz an Se. Elcellenz den Herrn Chef
der obersten Polizeibehörde F M L . von Kempen in
Wien.) Se. k. k. apost. Majestät sind um 1 Uhr
33 M in . Nachts im besten Wohlsein hier eingetrof-
fen, und haben nach einem Aufenthalte von 10 M i -
nuten allerhöchst Ihre Reise nach Marburg fortgesetzt.

I m Eisenbahnhofe wurden Seine Majestät von
den beiden durchlauchtigsten Herren Erzherzogen Jo-
hann und Heinrich uud einem sehr zahlreichen Publi-
cnm empfangen.

Der freudigste Enthusiasmus gab sich durch fort-
währendes Vivatrufen kund.

Der Bahnhof, ein Theil des Schloßberges nnd
die umliegenden sichtbaren Gebäude wqreu glänzend
erleuchtet, auf mehreren Bergspltzen lrderten Freuden-
feuer empor.

— M a r b u r g , 2. October. Se. s. k. apostol.
Majestät sind Morgens um halb 4 Uhr im erwünschten
Wohlsein hier eingetroffen und wnrden am Bahnhose
ehrfurchtsvoll empfangen.

Allerhöchstdieselben geruhten nach kurzem Ver-
weilen den k. f. Hofwagen zu besteige»! und Aller-
böchst Ihre Nlise »ach Pcttau fortzusetzen. Die ganze
Bevölkerung der Stadt war in Bewegung und allent-
halben wnrde der geliebte Monarch bei dem Alicr-
höchstdemselben von der Stadtgemeinde bereiteten
feierlichen Empfange mit Inbel begrüßt.

— V e r l i n , 2. October. Die Kammern sollen
am 28. November einberufen werden.

— F r a n k f u r t , 30. Sept. Nperc. 8 1 ' ^ ; 4 ' / ,
perc. 73; Wien 2 ^ ; Lomb. 88'/,.

— Darmstad t , 30. Sept. Die zweite Kammer
hat die EinHebung der Steuern auf ein Viertel Jahr
mit 26 gegen 12 Stimmen bewilligt. Für Montag
steht die Zolloereinsfrage auf der Tagesordnung.

— F lo renz , 27. September. Se. Erc. der
kaiserlich rnssische Reichskanzler Graf Nesselrode ist
aus Neapel, der französische Erminister der auswär-
tigen Angelegenheiten, Hr. v. Turgot, ans Rom hier
eingetroffen.

— Florenz, 26. Sept. Heute wird das I n -
terrogatorium gegen Gnerazzi durchgeführt. Der An-
geklagte hielt eine lange Rede, um sich bezüglich der
Konferenzen, welche er in der Nacht vom 7. anf den
8. Februar 1849 bei Uebernahme der provisorischen
Regiernng mit Mazziui und Montanelli gepflogen
hatte, so weit als möglich zn rechtfertigen.

— P a r i « , 29. Sept. Lyon lind Paris ha-
ben Negiel lings-Candidate» in den gesetzgebenden
Körper gewählt. Der Prinz-Präsident lst Montag
Nachmittags in Tonlon angekommen und hat einer
Truppen - Revue beigewohnt.

— P a r i s , 30. Sept. Die Polizei soll in der
Umgebnng von Marseille einer zweiten Höllenma-
schine nachspüren. Ein in das Marseiller Comvlot
verwickeltes Individuum hat bereits Geständnisse ab-
gelegt. Nach der „Patrie" wird der Gerichtshof von
A i l das Eomplot aburtheilen. 4 V« perc. Rente 104,
20-3perc. 78, 16.

— L o n d o n , 28. Sept. Consols 100'/,. Ge-
treidezufuhr genügend, Preise fest.

Druck und Verlag von I . v. Kteinmayr und F. Bamber« m Laibach.



der Staatspapiere vom 2. October 1852.
GtaatSschulbverichrlU'ungeu zu ö P<§t. (in HM.) 9!i 7/8

detto ., 4 l/2 . ^ 85 >/^
detto .. 3 „ ., 5? 1/2

Darleben mlt Verlosung u.1.1«34, für 500 N. 228 3/4 für lO0fl.
dctto dctto l 839 , „ 250 „ 139 für W0 ft.

NeueS Anlehen L i l r e l , ^ U5 13/1«
V^uf-Attieil. vr. Stiict 1353 st. in C. V.'.

Actien der Kaiser Ferdinands-!1lordt'nt)»
zu ,N0« ss. «. M 2262 1/2 sl.mC. M .

Actien der Wicn Glligguitzcr-Eisen-
bahn zu Z00 ft. E. M 782 l/2 ft. in C. Vi .

Actien der österr. Donau-Damvfschifffahrt
zu 500 ff. C. M 724 ft. in (5. M .

Wechsel-(^ours vom 2. October l«52.
Augsburg, für 100 Gülte» («ur., st'uld. N 5 3/4 G. Uso.
Franksuvl a .M. , (s!,rl20s1. s»dd, Acr )

el»s-Währ. i>»24 l/2 ft. Fuji, Gulp.) N 4 3/4 Vf. 3 Monat
Hamburg, jür 1W Thaler Banco, Nthl, 171 G. 2 Mo»a>.
Llvorno, für 300 Toscanische Lire, Guld, l «3 Vf. 2 Mmm'.
London. für 1 Pfund Sterliu, Gulden ^ ^^-28 Af. 2 Mouat.

Mailand, für 300 Oesterreich. Lire, Gu!d, 1 l 5 :;/8 2 Mou t.
Marselllt, für 300 Fransen, . (iiuld, 136</2Vf. 2 Mo»»t.
Paris, für 3ttU Kranke» . . Aiild. Ntt 1/2 Bf. 2 M » . . ! .

G o l d - und S i l b e r - C o u r s e Vo»! 2. Oct . l852.
Aries. Weld.

Kais. Münz-D»caten Agio . . . . — 23 1/4
betto Rand- dto . . . . . . . 23
Qolä »l marcn . . . . . . — 22 3/4
NaplleonSd'or's . . . . . . — !».l4
Souverainsd'or'S „ . . . . — l6.12
Nuß. Iülveri«l „ . . . . — 9.35
Frieorichsd'or'S ,. . . . . — 9.3>-!
Gngl. SoueraingS „ . . . . — 11.32
Sildcragio . . . . . . . . — 15 !/2

Getreid - Durchschnitts - Preise
in Laibach am 2. October 1852.

Marktpreise, Magazins.
Ein Wiener Metzen P"lse.

si. > kr . ' s i . j kr

W e i z e n . . . 4 3 6 ' / ^ 5 lt>
K u k u r u t z . . . — — 3 2 0
H a l d f r u c h t . . — — —
K o l n . . . . — I 48
G e r s t e . . . . 2 4 0 2 4 8
H i l s e . . . . 2 2 0 2 5 0
H e i d e n . . . - __ 3 ^
H a s e r . . . . l , i 6 i 4 2

!!

Fremden-^nleige
der hier sluftekomuteue» „ , ,d Aligerciste»,

Den 17. September l852.
Hi'. v.Wiitmalni, k. k. Rath der Seebehö,de; —

Fr. Aima Weüdi<)mi"l, rujs. CoUeqlal-^lffeffoii'gac'
tin; — Hr. Koper M.iynaid, engl. Piivat,ei', —
und Hr. Suiter, Architect, alle 4 vo» Txest „ach
Wie». Hr. Giiber Opiloie, c>,gl. Privatier; —
Hi-. Arnold Haim.nu,, — und Hl'. Hell'uann, beide
Haudelslelite, — und »'v. Schnndl, Balüiüteriivh
mer, alle 4 von Wien nach Txest — H>-. Nailch,
schier, von iiai'dek nach Ag-aln. — F>-. W'lhelmine
Gel'tile, Haodelsmanno^atcill , von Fiume nach Wie».

Den 18, Hr. Raimund AI or^hetti, k. k. Hof.-
rath i — Hr. v. Iödransberg , Lalidesgericht'ia:!) ;̂  —
Hr. de Tu,^i , Gutsbesitzer, — l>,id Hr. M.cha.I
Apostolopulo, Handelsmann, alle 4 von Trieft nach
Wien. — Hr. RuSpach, pens. Major; - H>>. A>,-
gelini, k. k. ^'andrath; — H>'- de W,mpen, fian^.
Privatier; — Hr. Eij'cllak, Handelsmann, — mid
Hr. Schöübaum, Geschäfts!eisender, alle 5 »0» Wic»
nach Trieft. — H-. K^zhian^h,^, Doctor dcr Theo-
logie, von Wien. — Hi'. Beibel, Spediteur, —
nnd Fr. Baboiökn, Zlickerbackeiili, beide von Gral)
nach T'ieft.

Den 19, Hr. Dr. Krapf, k. k. Polizei - Com-
missar, von Mailand nach i.'iüz — Hr. Soluiski,
Dr. der Medicin; — Hr. Istan, i uss. Gutsbesitzer, —
und Hr. Pelrochiiio, Hand.Ismann, alle 3 von Wien
„ach Trieft. — i?r. 5/ehc, t. k. Bahnamts-Official,
von W>e» nach Verona, - Hr. Nlldolph Echöller,
Glitspächtcr, von Tiieft nach Wien.

Den 20. H>. Dr. Plarner, Advocat;—Hi. Busch,
Rentier, —lind Hr. Klein, Handelsmann, s. G^ttm,
alle 8 von W>en nach Tnest. — Hr. ?l„dreas Penß,
Schiffscapitan; — Hr. v. Demote,, Consul; - Hr.
Kupfer, Pastor; — Hr. Ianaz Kurz. Baumeifte,, ^
und Hr. Inlius Stelfft, Maler, alle 5 von Trieft
nach W>en. — Fr. Louise 0. Ujady, Private, von
T'ieft nach Gray, ._ Hr. Joseph Brandl, Professor,
von Görz naä) Wien. — F>'. Elise Brau» , I„gc.-
nieussftau, von Sessana nach Wien.

Den 21. p, ','. Don Carlos, sammt Gefol.
g«. von Brunsee „ach T'ieft. - Hr. Kosel, k. k.
Feldwegs B«cl«tär, von Wien nach Zara. - Hr.

Mühlberg, Professor, von Wien nach Venedig.
Hr. Robert Zimm ermann, Professor; — Hr. Ferdi-
nand Ahlfeld, Paftor, — und Hr. Anton Tlirsti),
russ. Jeanne, alle 3 von Trieft nach Wien. — H i .
Mayer, Gewerk, jammt Frau, von Leob.'N nach
Tiiest, — Hr. Cabrigi, Handelsmann, von W>en
nach Trieft.

Den 22 Hr. Huter, Gubernialrath, — und
Hr. Blickmanu, Handelsmann, beide von Gratz nach
Trieft. Hr. Ghega, Sectionsrach; - Hr. Ferdi
nand Müller, Assessor; — Hr. Ljungftedt, Schiffs
bau - Inspector; — Frl, Amalia v. Maurersthal, Ge-
neralscochcer, — u>'d Hr. Eugen P<cerS, Handels-
mann , alle 5 von Trieft nach Wien, — Hr. Graf
Hohenmarth , k. l'. Bezirks - Commissär, von Wien. „_
Hr. Ursprung, Rechnungsrach, s, Familie, — und
Hr. Andreas Wiccenz, Hoitepianomacher, beide nach
Wien. — Hr. Ferchcr, Gewerksinhaber, von Cilli
nach Klagen fürt.

Den 23. Hr. Graf v. Hohenwai'th, k. k. Be-
ziiks.-Commissar, nach Wien, — Hr. Alex Baschan,
Gerichts Prasicent, von Rovigno nach Wien. —
Fr. Theresia Biüibacher, Med. Doccorsgatcii, , von
Klagenfurt nach Wien. — Hr. Wilhelm Bignami,
Doctor dei Rechte; — Hr. Bulak, Rencier, —. und
<))r. Gottorri, Agent, alle 3 l'on Trieft nach Wien,—
Hr. Mettler Handels,nanu, von Wien »ach Trieft.—
Hr. l^emp, Haodelsmann, — und Hr, Bresmger,
)lgent, beide von Giatz nach Trieft.

Den 24. Hr. Alsinger, Professor, von Wien
nach Trieft. — Hr. v. Dorthesen, — ll»d Hr. Wil-
heln, Fullbiock, beide Rentiers, — und Hr. Bene-
dict v. Cbergenyi, Gutsbesitzer, alle 3 von Trieft
nach Wien. — Hr. v, Paoich, Beziirshauptmann
r»on Stein nach Gratz, — Hr. Fran^ Moönit,
Hchlllrath. nach Wien, — Hr. Scheck, Schloßhaupt-
mann, von Wien nach Lipi^a. — Hr Brück, engl,
Officier, von Gray nach Tneft. — Hr. Tekns, Ac,
oocat, von Wien n̂ ch Fiume. — Hr. Nossi, Pano-
rama - Inhaber, von Wien.

Den 25 H' . Remhold v. Herwarth, preu,j.
Officier; — Hr. A»ton Lekner, Muslkdirector; —
Hr. Joseph Ehrenfeld, Handelsagent; Hr. Franz
v. B>«cha, Oeconom; — Hr Eüift Tel, Sänge,',—
nnd Hr. Heiniich Weber, Maler, alle tt von Trieft
nach Wien. __ Hr. Aichenegg. Privatier, s. Frau,
von Wie,, nach Trieft. — Hr. v. Nebenburg, Priva-
tier, s. Familie, von Graß nach Tr,eft. — Hr. Fer.
cher, Gcwerl'5l'l!h.iber, von Oratz nach Villach. —
Hr. Spitzer, Fabrirsbeamte, von Klagelnul t nach Trieft.

Den 2<j. Hr. Fürft Poniatowsti), Gesandte; —
Hr. Salvator Norioi, römisch. Beamte, — und Hr.
Math. Salv i , Mnsltlchrer, alle 3 von Trieft nach
Wien. - Fr, Gräfin Stlaßoloo, Piivate, vonW,en
nach c îöiz. ._, Hr, Baron Aichelbnrg. Fabl>ks>nha-
bei. von Villach nach Wien. — Hr. Mesina, I-'ge-
üielir; — Hr. Brliinier, Handelsmaün, — nnd Hr.
C'hrenfeld, P^a i ie r , alle 3 von Wien nach T>'ieft.

De» 27, Hr, Softajj, k. k. Feldinarschall - Lieu-
tenant; — Hr. Karger, Hauptmann - Autntor; —
Hr, Cdl. v. Sternberg, Hausbesitzer; ,__ Hr. Ilhlich,
Rentier; .._ Hr, Queftian , Consular - Eleve, — und
Fr. Backi , Hauptmainisgattin, alle 6 von Wien nach
Trieft, — Hr. Peceinell, Director der Realschule,
von Wien. — H>'. Ma!<su,s von Lucchesini, !̂ea,â
ci'onsrath; — Hr. Leopold Rttter v Gersch, Gliber-
»ialrath; — Hr. Conftantin Provel^ghio, k. griech.
Senator; — Hr. D>. Carl Haerdt, Adoocac, „_ u.
Hr. Wühelin Oliver, cngl. Advocat, alle 5 von Trieft
nach Wien.

Z. 1317. (3) N r . 745! . .
E d i c t .

V o m k. k. Bczilksgcnchte Laas w i id hiemit
dek.nnn g.m.'cht!

M a n habe in der Erecutiolissaclie dei> Gar«
lholoma Spech nun Podgoia, gegen H imon SchuM'
>ada vl)i> .Gal ' t i l felo, die erecuiive Fsilbietung der,
drm ^recuics, gedöii^cil , im ebemal 'gn ^»undluclie
oes Ouics Dieiibabenfeld «>»!) U>b, vir. l l voltom-
menren, l l iui PronccUis vom 26 Ju l i d. I . , ^ s .
5«s)4 , auf »4<:9 ft. 45 kr. teweiihe'en 3lralüat,
wcqen aus dem Ve>gleiche vom >7. Mär«, d. > ,
')lr. 210« sckuioigeu 200 fi. «. «. l^. lcw,Uiges, uxv
^u c>e,e» ^oincidme d!r Ta>,sa!i!!ngeü anf oen 2. ^<ov>M'
de», auf dlN 2. D>ceinlel »852 u,,d aul den 7. I a i n n r
l6 ' i 3 , jedesmal Vo imi l laqs ron 9 bift 12 Uh> ,m Or!t
'<üabel>fcld mit dem Bcisayc ange^tdi l t ! , daß o>e!e
,'iiealliäl „u r del der bi im'n Taqsayl l 'g auch nni t l
cem, Schatzil-lftswelihe hintangegebsn we dc > winde.

Oas ^chayun^splolocol l , d,e lllciiaionsbediug«
nisse »lid der ^ lundduchslr t tac l elliegen yicrgerichls
^Ul beliebigen (5>,^sz^,^

Laas am 16. S<'pt»mbe> 1852.

Z. 1390, ( ! )

B i t t e z u l e s e n .
E i n p r a c t i s c h g e b i l d e t e r K a u f -

m a n n , der über e i n i g e T a u f e n 0
G u l o e n zu verfügen H a l , wünscht als
Gesellschafter in em größeres Geschäft zu
treten.

Näheres ertheilt auf franklrte Anfra-
gcn der befugte öffentliche Agent I 0 sepl)
B a b n i g g , in der Theatergaffe Nr. 16
zu 5!all)ach.
Z. 138 2. (2)

Eine leichte elegante Pritschka, vier-
sitzig, mit Kutscherstock auf 2 Persot.cn,
einem Vordache und Seitcmnantel, vorne
Galus» und SckNlckenftdcrn, »st aus
freier Ha»d zu verkaufen. Dieselbe befin-
det sich beim Herrn Sattlermelster Ve r -
h 0 u jch eg, Nr . l ^ , Kla^enfurter^Straße.
wo auch die nahern Bedingniffe einge-
holt werden können.
Z. 137^ (2) ' " '

Fortepiano zn verkaufen.
I m Hause Nr . tt?, in der Polana-

Vorstadt, auf der sogenannten Gollmme-
rei , ist ein überspielter, noch gut erhalte-
ner Wiener. Flügel mit 6 '^ Octaven
unter billigen Bedingniffm zu verkaufen.

Z l362. (3)
Zu Michaeli d. I . lst im Hause

Nr. 29, m der Gradlscha-Vorstadt,
ein geräumiges Getreide-Magazin
nedst Getrelde'chüttboden und Fässer-
schupfe zu vergedcn.

DaS Nähere hierüber erfährt Man
daselbst.

3 »324. (2) ^

Bestes und Neuestes zum Erschüttern des Zwerchfelles.
interessant 1" St^N^MN^er Vortrage, hnmochnschT^

amüsant "us Gedichte, lttmnge

frapplNU ^NMor^ Er^nhlnngen, satyrische
^— ^ unclschopflichem, litt» arischen " "

arrogant . Studentenlieder
Taschen - Etui. !

pllumt Cheatergeslinge, komische

Keineswegs eNNMMt Um^ealbeitete nnd oeriiuhrte ?ll>siage Anekdoten, wthige

^—.. l)l-o«ol>. 30 kr. ^ ,̂ .___ ^ - - - : - - ^

Vorralhig in allen Buchhandlungen, namentlich bei «U«»I. ^ » « H W V I M I .


